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Unterhalten Sie:  
Günter Frühstückl & Herbert Klepp

PREMIERE

THEATERHERBST 2014
Liebe Freunde des Kematner Theaterherbstes!

„Mausklick statt Krimikick“ – so lautet das Motto des 
heurigen Theaterstückes. “Liebe per Mausklick“ ist 
eine flotte, abwechslungsreiche Komödie von John 
Chapman, deren Handlung am Beginn des Computer-
zeitalters, also Anfang der 80er Jahre, spielt.  Gerade in 
unserer schnelllebigen und von Hektik geprägten Zeit 
wollen wir Ihnen mit dem Theaterherbst die Möglichkeit 
einer kleinen, ganz persönlichen Auszeit geben. Das 
Stück wird unter der Regie von Christian Kubicka und 
mir einstudiert.

Neu im Kreise der Schauspieler sehen sie heuer Katha-
rina Rösner, die bei uns Ihr Debüt gibt. Ebenfalls neu in 
unserem Team ist Birgit Ebetsberger in der „Rolle“ der 
Souffleuse.

Als Spielberater konnten wir dieses Jahr wieder den 
erfahrenen Schauspieler und Regisseur Helmut Boldog 
gewinnen. Er selbst spielt eine tragende Rolle beim Di-
lettanten Theaterverein Kremsmünster und ist Traun-
viertel-Referent vom Amateurtheater Oberösterreich.

An dieser Stelle möchte ich mich bei unseren zahl-
reichen Helfern, Gönnern, Sponsoren sowie unserem 
Hausherrn Pater David recht herzlich bedanken. Sie 
haben uns auch heuer wieder - so wie in der Vergan-
genheit - tatkräftig unterstützt und haben für unsere 
Anliegen stets ein offenes Ohr.

Einen besonderen DANK möchte ich Herrn Peter Riegl 
aussprechen, der unsere Gruppe nach mehr als 30 Jah-
ren verlassen hat. Peter war ein toller Kollege, auf den 
sowohl hinter als auch auf der Bühne immer Verlass 
war. Mit seinem Humor und seiner guten Laune sorg-
te er immer für viel Spaß und gute Unterhaltung in der 
Gruppe. Ein besonderes Highlight waren jedes Jahr 
wieder seine toll organisierten Ausflüge. Peter noch-
mals ein herzliches DANKESCHÖN im Namen der The-
atergruppe.   

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen vergnügli-
chen, unterhaltsamen Theaterherbst 2014! Ich freue 
mich auf Ihren Besuch!

Markus Zeilinger
Obmann

Diese Premiere verbindet Kunst 
mit Kulinarischem.
Im Kartenpreis dieser einzigartigen Vorstellung ist neben 
der Eintrittskarte samt Sektempfang und Begrüßung 
im Weinkeller auch ein Galadinner im benachbarten 
Gasthaus Eitenberger enthalten, wo im Anschluss an 
die Vorstellung regionale Schmankerln und erlesene 
Weine von point of wine auf die interessierten Besucher 
warten.

Machen Sie von diesem einmaligen Angebot Gebrauch 
und genießen Sie einen unbeschwerten Abend im Krei-
se der Theatergruppe Kematen.

Das gesamte Paket zu einem Preis von

Euro 35,-/Person
Einlass ab 18 Uhr

FREITAG,
7. NOVEMBER 2014
19 Uhr, Sektempfang ab 18 Uhrwww.theater-kematen.at

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

KARTENRESERVIERUNG

0 681 / 813 72 541
Reservierungsbeginn:

Montag, 20.10.2014

TELEFONISCH UNTER DER NUMMER:

ODER PERSÖNLICH
AM MONTAG, 20.10.2014,
VON 8 - 12 UHR
IM PFARRSAAL KEMATEN/KREMS!



SPIELPLAN

WEITERE VORSTELLUNGEN:
Sonntag	  9. November	 18 Uhr
Freitag	 14. November	 20 Uhr
Samstag	 15. November	 20 Uhr
Sonntag	 16. November	 18 Uhr
Freitag	 21. November	 20 Uhr
Samstag	 22. November	 20 Uhr
Sonntag	 23. November	 15 Uhr
Mittwoch	 26. November	 20 Uhr
Freitag	 28. November	 20 Uhr
Samstag	 29. November	 20 Uhr
Sonntag	 30. November	 18 Uhr	

Freitag	  7. November	 19 Uhr
PREMIERE:

EINTRITT

Informationen auf unserer Webseite:
www.theater-kematen.at

Liebe per Mausklick
Komödie von John Chapman
& Anthony Marriott

Jeremy Grover ist ein wirklich hoffnungsloser 
Fall. Wie er es auch anstellt, er findet einfach 
keine passende Frau. Selbst die beauftragte 
Partnervermittlungsagentur kann trotz vieler 
Vorschläge keine Partnerin vermitteln. Bis... 
ja, bis Jeremy die Sache endlich tatkräftig 
selbst in die Hand nimmt und - angeregt durch 
gefühlvolle Briefe - persönlich in der Agentur 
auftaucht und dort die Angestellten und 
Klienten zur Verzweiflung bringt.

Ob Jeremy in dem angerichteten Chaos letztlich 
doch noch seine Traumfrau findet? Lassen Sie 
sich überraschen!

Danke!
Wir bedanken uns bei den Sponsoren für Ihr fortschrittliches Denken in der Kulturförderung 
und bitten alle Theaterbesucher diesen Sponsoren bei gleicher Leistung den Vorzug zu geben.

KARTENRESERVIERUNG

0 681 / 813 72 541
Reservierungsbeginn:

Montag, 20.10.2014

TELEFONISCH UNTER DER NUMMER:

ODER PERSÖNLICH
AM MONTAG, 20.10.2014,
VON 8 - 12 UHR
IM PFARRSAAL KEMATEN/KREMS!

Kinder & Jugendliche bis 15 Jahre: Euro 5,-
Erwachsene: Euro 11,-
Gruppen 10 + 1 Gratis



BESETZUNG

Christian Kubicka
Kanonikus Fitch

Gertraud Neckar
Mrs. Meadows

August Passenbrunner
Hill

Irmgard Winkler
Constance

Hannes Grassauer
Jeremy

Susanne Kaiblinger 
Anna

Petra Hinterreitner
Diana

Katharina Rösner
Sybill

Markus Zeilinger
Godfrey

Danke!
Wir bedanken uns bei den Sponsoren für Ihr fortschrittliches Denken in der Kulturförderung 
und bitten alle Theaterbesucher diesen Sponsoren bei gleicher Leistung den Vorzug zu geben.

Ich glaube an die Unsterblichkeit des 
Theaters. Es ist der seligste Schlupf-
winkel für diejenigen, die ihre Kindheit 
heimlich in die Tasche gesteckt und sich 
damit auf und davon gemacht haben, um 
bis an ihr Lebensende weiterzuspielen.

Max Reinhardt

0



CREW

Danke!
Wir bedanken uns bei den Sponsoren für Ihr fortschrittliches Denken in der Kulturförderung 
und bitten alle Theaterbesucher diesen Sponsoren bei gleicher Leistung den Vorzug zu geben.

Helmut Boldog
Spielberater

Birgit Ebetsberger
Souffleuse

Andreas Schimpelsberger
Werbung

Andreas Charko
Kassa

Leopold Mitterndorfer
Buffet

Thomas Hollnsteiner
Technik

Michael Heitzeneder
Technik

www.theater-kematen.at

Heinz Klanner
Bühne

Michaela Kramer
Maske



Rückblick 2013
„Keine Leiche ohne Lily“
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Danke!
Wir bedanken uns bei den Sponsoren für Ihr fortschrittliches Denken in der Kulturförderung und bitten 
alle Theaterbesucher diesen Sponsoren bei gleicher Leistung den Vorzug zu geben.


